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Zur Kenntnis der Gastropoden 
des Naturparkes Hoher Vogelsberg. III. Nachtrag

Von
JÜRGEN H . JüNGBLUTH

Bei den abschließenden Untersuchungen an der Molluskenfauna des 
Vogelsberges, die vorwiegend den Najaden galten (Jungbluth 1971a, 
Jungbluth & Schmidt 1972), konnten einige weitere Gastropoden- 
Arten für das Gebiet neu nachgewiesen werden. Darüber hinaus 
wurde vorhandenes Sammlungsmaterial überprüft (Senckenberg- 
Museum Frankfurt u. a.). Erste Untersuchungen an Molluskengesell­
schaften unterschiedlicher Biotope im nördlichen (Staatsforst Storn- 
dorf östlich Ulrichstein) und im südlichen Vogelsberg (Steinebachtal 
bei Kressenbach) ergaben keine Neufunde (B. Fischer, B. Markus, 
Veröffentlichung in Vorbereitung).

Bei der Aufzählung der neu nachgewiesenen Arten schließt die Numerie­
rung an Jungbluth (1971b) an.

Familia Lymnaeidae
86. Galba (Stagnicola) palustris (O. F. Müller 1774); holarktisch.

Ehrmann (1933) bezeichnet diese Art als durch ganz Europa ver­
breitet, mit Ausnahme der südlichen und westlichen Pyrenäenhalb­
insel. Sie ist in stehenden und langsam fließenden Gewässern zu fin­
den, ebenso in Gräben, Sümpfen, Altwässern und Teichen; auch in 
den Mittelgebirgen. Die von uns im Rotenbachteich nachgewiesene 
forma corvus Gmelin 1786 wird von Jackiewicz (1959) als selb­
ständige Art angesehen. Die vertikale Verbreitung (Jaeckel 1962, 
Erzgebirge 250 m) liegt im Gebiet mit ca. 450 m NN über der bisher 
bekannten Grenze.

Familia Planorbidae
87. Anisus (Disculifer) vortex (Linnaeus 1758); europäisch-sibirisch.

Als Bewohnerin pflanzenreicher, stehender Gewässer ist diese 
Wasserschnecke in der Ebene und in den Hügelländern anzutreffen,
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in den Bergländern jedoch weniger häufig und zerstreut. Der Fund 
stammt, wie bei der vorher genannten Art, ebenfalls aus dem Roten» 
bachteich (April 1971, leg. H. Scherf). Im Erzgebirge liegt die verti­
kale Verbreitungsgrenze bei 200 m NN (Jaeckel 1962), die im Vo­
gelsberg wiederum überschritten wird.

Familia Acroloxidae
88. Acroloxus lacustris (Linnaeus 1758); europäisch-sibirisch

Wie die vorher genannte ist diese Art eine Bewohnerin stehender, 
seltener in langsam fließenden Gewässern. Hier ist sie an Pflanzen­
stengeln und der Unterseite von Schwimmblättern zu finden. In 
Deutschland fehlt A. lacustris kaum auf größeren Strecken, wobei sie 
in der Regel in den niederen Bergländern häufiger als im Flachland 
ist. J. Schwarz (Laubach) konnte die Art im Unteren Vogelsberg 
nordwestlich von Gonterskirchen (am Steinbacher Kopf, 280 m NN) 
in einem Tümpel nachweisen (VIII. 1972).

Familia Vertiginidae
89. Vertigo (Vertigo) angustior Jeffreys 1830; europäisch.

Eckstein (1883) erwähnt diese, sonst in Deutschland als verbrei­
tet angesehene Art (Ehrmann 1933) aus dem Vorderen Vogelsberg 
(Hangelstein, 304 m NN) als selten. Der Fundort liegt im Vergleich 
mit dem Erzgebirge (255 m) höher. Funde aus jüngster Zeit liegen 
nicht vor.

Familia Zonitidae
90. Oxychilus (Ortizius) alliarius (Miller 1822); euatlantisch.

Der Nachweis für diese Art stammt ebenfalls vom Hangelstein 
(s. o.); ferner bei Wächtersbach (Samml. d. Senckenberg-Museums). 
Das Tier ist unter Laub und Steinen, im Wald ebenso wie im offenen 
Gelände, zu finden. In Deutschland vorwiegend in Nordwestdeutsch­
land verbreitet, auch in den Mittelgebirgen.

91. Oxychilus (Oxychilus) draparnaudi (Beck 1837); westmediter­
ran (und westeuropäisch).

Das ursprüngliche Areal von O. draparnaudi ist schwer abzugren­
zen. In Deutschland war die Art früher wohl nur im Südwesten 
(Oberrheinebene und Hänge der Randgebirge) heimisch (Ehrmann 
1933), sonst eingeschleppt und immer in der Nähe menschlicher Sied­
lungen, stellenweise eingebürgert (Ant 1963). Funde aus dem Vo­
gelsberg sind in der Sammlung des Senckenberg-Museums belegt 
(Wächtersbach, südöstlicher Vogelsberg, leg. A. Zilch, August 1950).

Übersicht der im Vogelsberg nachgewiesenen Bivalvia

Wie bereits erwähnt wurde, konnten die Untersuchungen zur 
Verbreitung der Najaden im Vogelsberg abgeschlossen werden. Die
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nachfolgende Aufzählung wird durch Nachweise aus der Familie 
Sphaeriidae ergänzt.

Classis Bivalvia

Subordo Schizodonta

Familia Margaritiferidae
92. Margaritifera (M.) margaritifera margaritifera (Linnaeus 1758); 
holarktisch.

Familia Unionidae
Im Vogelsberg sind sowohl die nordeuropäischen als auch die 

westeuropäischen (Rhein-) Rassen der Gattung Unio vertreten
93. Unio pictomm pictomm (Linnaeus 1757); nord- und nordwest- 
europäische Rasse.

94. Unio tumidus tumidus Retzius 1788; Rheinrasse.

95. Unio crassus crassus Retzius 1788; nordeuropäische Rasse.
Unio crassus batavus Matón & Rackett 1807; Rheinrasse.

96. Anodonta (Anodonta) cygnea (Linnaeus 1758); palaearktisch.

97. Pseudanodonta elongata (Holandre 1836); westeuropäische Ras­
se (incl. Weser im Osten).

Subordo Heterodonta
Familia Sphaeriidae
98. Sphaerium (Sphaerium) corneum (Linnaeus 1758); palaeark­

tisch.

99. Sphaerium (Musculium) lacustre (O. F. Müller 1774); palae­
arktisch.

100. Pisidium (Pisidium) amnicum (O. F. Müller 1774); palae­
arktisch.

101. Pisidium (Galileja) henslowanum (Sheppard 1825); holark­
tisch.

102. Pisidium (Galileja) subtruncatum Malm 1855; holarktisch.

103. Pisidium (Galileja) personatum Malm 1855; europäisch.

104. Pisidium (Galileja) obtusale (Lamark 1818); holarktisch.

105. Pisidium (Galileja) casertanum (Poli 1971); holarktisch.

106. Pisidium (Neopisidium) moitessierianum Paladilhe 1866; eu­
ropäisch.
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Die Verbreitungskarten der Najaden und der Fundortnachweiis insgesamt fin­
det sich bei Jungbluth & Schmidt (1972). Dort ist auch das Belegmaterial auf­
geschlüsselt.

Addendum
Mit der Bearbeitung der Molluskenfauna des Vogelsberges für die 

„Erfassung der Europäischen Wirbellosen“ (E. E. W.) kann der erste 
Überblick als abgeschlossen gelten. Hierbei ergaben sich weitere 
Nachweise, da sich die Abgrenzung des Gebietes nicht ausschließlich 
an die naturräumlichen Grenzen hält, zumal auch, historisch gesehen, 
in der Malakozoologie die angrenzenden Gebiete noch teilweise zum 
Vogelsberg gerechnet werden, so z. B. die Gegend um Wächtersbach 
oder Büdingen. Zu den bisher abgehandelten Gastropoden sind zehn 
Arten zu ergänzen, die Zählung schließt hierbei an die Gesamt-Mol- 
luskenzahl (s. o.) an.
Valvatidae
107. Valvata (Valvata) cristata O. F. Müller 1774; palaearktisch. 
Aciculidae
108. Acicula (Acicula) lineata (Draparnaud 1801); süd-südwesteu­
ropäisch (alpin).
109. Acicula (Platyla) polita (Hartmann 1840); alpin, mitteleuropä­
isch.
Planorbidae
110. Armiger crista (Linnaeus 1758); europäisch.
Gochlicopidae
111. Cochlicopa lubricella (Porro 1837); europäisch (doch wohl eher 
westpalaearktisch).
Vertiginidae
112. Truncatellina cylindrica (Perussac 1807); (südlich) europäisch 
Arionidae
113. Arion (Carinarion) silvaticus (Lohmander 1937); nord- und 
mitteleuropäisch.
Zonitidae
114. Zonitoides (Zonitoides) nitidus (O. F. Müller 1774); holark­
tisch.
Limacidae
115. Limax (Umax) maximus Linnaeus 1758; meridional-westeuro­
päisch.
Helicidae
116. Euomphalia strigella (Draparnaud 1801); ost- und mitteleuro­
päisch.



Gastropoden des Naturparkes Hoher Vogelsberg 81

Von den genannten Arten ist Arion silvaticus besonders hervorzu­
heben, da diese Nacktschnecke hiermit erstmals in Hessen nachgewie­
sen wurde. Bithynia tentaculata, Bithynia leachii, Planorbis carina- 
tus, Anisus leucostomus, Chondrula tridens und Clausilia dubia drin­
gen nur randlich in das Untersuchungsgebiet ein und bleiben, da wir 
sie eher zur W etterau rechnen, unberücksichtigt.

Die Faunenelemente
Durch die Neunachweise und die Bearbeitung der Bivalvia erwei­

tert sich die Artenzahl der einzelnen Verbreitungsgruppen. Unten 
werden die prozentualen Anteile der Faunenelemente dargestellt 
(Abb. 1), wobei die Najaden nicht einbezogen werden, da ihre Unter­
gliederung in Rassen nach anderen Gesichtspunkten erfolgt. Im E in­
zelnen ergeben sich damit folgende Prozentsätze:

Verbreitungsgruppe °/o Artenzahl

hol arktisch 20,4 22
palae arktisch 17,6 19
europäisch 17,6 19
mitteleuropäisch 6,5 7
nordeuropäisch 3,7 4
westeuropäisch 12,0 13
südeuropäisch 11,1 12
osteuropäisch 1,8 2
alpin 9,3 10

Wesentliche Änderungen ergeben sich in der Reihenfolge der Ar­
tenanteile nicht: die Gruppe der holarktisch-palaearktisch-europäi- 
schen Elemente ist mit 55,6 % (60 Arten) die artenreichste, gefolgt 
von den westeuropäisch-südeuropäischen (23,1%; 25 Arten). Die 
wenigsten Arten gehören der osteuropäischen (Clausilia pumila) und 
der nordeuropäischen Fauna (Arion circumscriptus, Aegopinella ni- 
tidula, Limax tenellus) an.

Die unsicher einzuordnenden Arten sind hierbei nicht berücksichtigt (Coch- 
licopa repentina, Boettgerilla vermiformis, Lehmannia rupicola).

pa l  aeark t i

e u r o p ä is c h

mi tteleuro päisch\-.°

nordeuropäisch

weste uropäisch

ho la rk t i s ch

alpin

osteuropäisch  

s üd e u r op ä is c h

Abb. 1: Der Anteil der Faunenelemente der Mollusken im Vogelsberg (da die 
Najaden und unsicher einzustufende Gastropoden unberücksichtigt bleiben, 

liegen der Darstellung nur 108 Arten zu Grunde).
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Zusammenfassung
In einem Nachtrag zur Gastropoden-Fauna werden für den Vo­

gelsberg fünf weitere Arten nachgewiesen. Damit sind aus diesem 
Gebiet 101 Arten bekannt. Eine Liste der bekannten Najaden und 
Sphaeriiden ergänzt das Artenspektrum der bekannten Mollusken im 
Untersuchungsgebiet. Die insgesamt 116 Arten werden in Verbrei­
tungsgruppen eingeordnet und deren Anteile an der Molluskenfauna 
graphisch dargestellt und diskutiert.
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